Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 Ar für das Jahr. 


Stück 39. 


Kamienietz, den 29. September 1853. 


RSS. Inſtruction über die Aufnahme und polizeiliche 
Beaufſichtigung der polniſchen Flüchtlinge. 

1) Aufnahme neuer polniſcher Flüchtlinge und Emigranten. 

a. Keinem Ausländer iſt der Aufenthalt in der hieſigen Provinz geſtattet, ſofern er nicht 
durch gültige Legitimations-Papiere (Paß- oder Heimathſchein) ſich über feine heimathlichen 
Verhältniffe, ſowie über die Zwecke feines hieſigen Aufenthaltes genügend auszuweiſen vermag. 

Ausländer, welche ſich nicht gehörig legitimiren können, ſind, nach Bewandniß der Um— 
fände, entweder ſogleich, oder nach dem fruchtloſen Verlauf einer, ihnen Behufs Beibringung 
der erforderlichen Legitimations-Papiere zu ſtellenden Friſt, in ihre Heimath zurück zu weiſen, 
oder es iſt ſonſt ihre Ausweiſung außer Landes nach den hierüber beſtehenden Beſtimmungen 
im Wege polizeilichen Zwanges herbeizuführen. 

b. Jusbeſondere ſoll nach dem allerhochſten Patente vom 15. März 1834, (Geſetz⸗ 
Sammlung pro 1834, „ 5,) wer in den Ruſſiſchen oder Oeſtreichiſchen Staaten ſich des Ver— 
brechens des Hochverraths, der beleidigten Majeſtät, oder der bewaffneten Empörung ſchuldig 
gemacht, oder ſich dort in eine gegen die Sicherheit des Thrones und der Regierung gerichtete 
Verbindung eingelaſſen hat, im dieſſeitigen Staate weder Schutz noch Zuflucht finden. Vielmehr 
findet die unmittelbare Auslieferung eines ſolchen Individuums ſtatt, wenn daſſelbe von der 
Regierung des Landes, welchem es angehört, reclamirt wird. 

c. Allen im Auslande wohnenden Polen, gleichviel ob ſie Emigranten ſind, oder nicht, 
iſt der Einlaß in die Provinz Schleſien nur dann geſtattet, wenn ihre Päſſe entweder das 
Viſum einer Königlichen Geſandtſchaft erhalten haben, oder, wenn ihnen die Erlaubniß zum 
Eintritt erweislich und ausdrücklich vom Miniſterium des Innern ertheilt worden iſt. 

Dieſe letztere Bedingung findet namentlich auf alle, in Folge ihrer Theilnahme an dem 
polniſchen Aufſtande des Jahres 183%, emigrirten Polen Anwendung. b 

d. Ausländer von polniſcher Nationalität, welche die Anerkennung ihrer fortdauernden 
Eigenſchaft als Kaiſerlich-Ruſſiſche oder Oeſtreichiſche Unterthanen durch die im Abſchnitt 1) 
a. erwähnten Legitimations-Papiere nicht nachweiſen können, dürfen in der Provinz Schleſien 
nicht geduldet werden, wenn fie nicht mit Genehmigung des Königlichen Ober-Präſidii eine, 
zugleich den Zeitraum der Duldung beſtimmende Aufenthalts-Karte erhalten haben. Polniſche 
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Ausländer, welche ſolche Karten zu erlangen wuͤnſchen, haben fich bis zum 1. October 1853 
bei dem Landrathe des Kreiſes, in welchem fie ſich aufhalten, zu melden, hierbei ihre perſönlichen, 
Familien- und Heimaths-Verhältniſſe, ferner die Gründe, aus welchen ſie ihr Vaterland ver— 
laſſen haben, den Zeitraum, während deſſen ſie im Preußiſchen Staate ſich befinden, die Orte 
und Verhältniſſe, an und unter welchen ſie daſelbſt früher lebten, die Quellen, aus welchen ſie 
bisher ihren Unterhalt fanden und denſelben ferner zu erwerben gedenken, genau anzugeben, auch 
die zur Beſtätigung dieſer Angaben dienenden Documente, jedenfalls aber die nöthigen Zeugniſſe 
der Orts-Behörden über ihre tadelfreie, moraliſche und politiſche Führung während des Aufent— 
haltes auf Preußiſchem Gebiete, ſo wie über ihre Ernährungs-Fähigkeit beizufügen. 

Nach Ablauf des obigen für die Erlangung der Aufenthalts-Karten beſtimmten Prä⸗ 
cluſiv⸗Termins find alle neu übertretende polniſche Flüchtlinge als ſolche zu betrachten, die durch 
ihr Erſcheinen dem Preußiſchen Staate läſtig werden. 

Ihre Auslieferung nach Maßgabe des Artikels 23 der Kartel-Convention an die Kaiſer— 
lich Ruſſiſchen Behörden iſt deshalb ſofort einzuleiten, ohne daß es dieſerhalb einer zuvorigen 
Anfrage beim Ober-Präſidium bedarf. 

Die ſämmtlichen Grenz-Aufſichts-Beamten ſind angewieſen, namentlich zur Zeit der 
Militair-Aushebung in Polen, auf herüuberkommende legitimationloſe Subjecte ſtreng Acht zu 
haben, und ſelbige eintretenden Falls, entweder ſogleich zurückzuweiſen, oder dieſelben zu ver— 
haften und dem nächſten Landraths-Amte zu überliefern. 

e. Wer einen polniſchen Flüchtling bei ſich aufnimmt, gleichviel, ob als Gaſt oder 


Miether, Aftermiether oder in welcher andern Eigenſchaft, ohne denſelben der Orts-Polize-Be⸗ 


hörde, oder, wenn dieſe nicht am Ort wohnt, der Oxts- Kommunal» Behörde (Orts-Schulzen) 
binnen 24 Stunden anzumelden, wird nach einer durch die Königlichen Regierungen zu erlaſſen— 
den Polizei-Verordnung mit einer Geldbuße von 2 bis 5 Thalern und im Wiederholungsfalle 
von 5 bis 10 Thalern oder verhältnißmäßiger Gefängniß-Strafe belegt, und zur Vorbeugung 
ſolcher Ulebertretungen alle überhaupt zuläßigen und zweckdienlichen Executiv-Maßregeln auf 
Koſten der Zuwiderhandelnden ausgeführt werden. 


(Fortſetzung folgt.) 


0 


149. Am 19. d. M. find dem Schachtmeiſter Carl Klahn zu Laband mittelſt 


Einſteigen durchs Fenſter aus ſeiner Wohnung aus einem gewaltſam erbrochenen Kaſten 28 
4. Cour. in verſchiedenen Münzſorten und außerdem folgende Gegenſtände geſtohlen worden: 
ein brauner, roth- und blau-gefütterter Tuch-Tween, ein Paar graue Militair-Tuchhoſen, eine 
ſchwarze Sammtweſte, eine gemuſterte Sammtweſte mit Glasknöpfen, eine blau- und weißgeſtreifte 
Zeugweſte, zwei Hemden wovon das eine ein Kommishemde mit dem Stempel der 10. Com- 
pagnie des 18. Infanterie-Regiments verſehen. 


Die Polizeibehörden und Gendarmen werden hiervon Behufs Ermittelung des Diebes 


und der geſtohlenen Gegenſtände in Kenntniß geſetzt. 
Auch wird vor dem Ankauf der bezeichneten Sachen gewarnt. 


Kamienietz, den 22. September 1853. 


Der Königliche Landrat 
Graf Strachwitz. . 
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150. Die Ortsgerichte der unten genannten Gemeinden fordere ich auf, die von 
dem Kreis-Wundarzt Herrn Fleiſcher zu Gleiwitz liquidirten Impfgebühren und Fuhrkoſten ein— 
zuziehen und bei der Steuer-Einzahlung pro October c. an die Kreis-Communal-Kaſſe in 
Gleiwitz zur Vermeidung der Exekution abzuführen. 

Die Eltern der Impflinge haben die Impfgebühren und die Geſpann haltenden Wirthe 
die Fuhrkoſten zu zahlen. 


Mit Erfolg 

Namen der Gemeinden. Geimpfte. Impfgebühren. Fuhrkoſten. 
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Kamienietz, den 19. September 1853. 
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NM 151. Die Inſtruction über die Erhebung der durch das Geſetz vom 1. Mai 
1851 angeordneten Klaſſenſteuer ſchreibt vor, daß die eingehobene Steuer nebſt der Nachweiſung 
der etwa unvermeidlichen Ausfälle und der Reſte an den feſtgeſetzten Zahlungstagen an die 
Königliche Kreis» Steuer» Kaffe abgeliefert werden müſſen. Da aber von der vorgeſchriebenen 
Form dieſer Reſtenliſten häufig abgewichen wird, wodurch für den Ortserheber und die Königl. 
Kreis⸗Steuer-Kaſſe Verlegenheiten entſtehen, fo: ſehe ich mich zu der Anordnung veranlaßt, daß 
die monatlichen Reſtenliſten nach dem unten abgedruckten Schema gefertigt werden muͤſſen, widri⸗ 
genfalls die nicht gehörig juftifieirten Abgabenreſte unnachſichtlich von der Ortsbehoͤrde, beziehungs- 
weiſe von dem Ortserheber, zur Kaffe werden executiviſch eingezogen werden. Indem ich noch 
die orgfältige Befolgung der im Kreisblatte pro 1850, Stück 20, ME. 76, abgedruckten Ver- 
fuͤgung vom 22. April 1850 empfehle, bemerke ich, daß gedruckte Formulare zu den Reſten— 
liſten, ſo wie Formulare zu den Lieferzetteln, in der Neumannſchen Buchdruckerei in Gleiwitz 
vorräthig ſind. 
Kamienietz, den 22. September 1853. 
Der Königliche 
Graf Strachwitz. 


Nach weiſung 
Gleiwitzer Kreiſes pro 
ausſtehenden Abgabenreſte. 


Landrat h 
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Es wird hiermit amtseidlich beſcheinigt, daß die vorſtehend nachgewieſenen Beträge wirklich 
in Reſt verblieben, die zuläßigen Executionsmittel zu rechter Zeit und in gehöriger Art angewendet 
und aus Mangel an Pfändungs-Objecten nichts erlangt worden. 

den 5 
Der Executor. 


Der Ortsvorſtand. Der Ortserheber. 


Steckbrief. Der Anton Jahn aus Habicht, hie⸗ 


betraute Behörden erſucht: auf denſelben zu vigiliren, 


ſigen Kreiſes wurde, wegen wiederholten Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlichen Kreis = Gericht in Le— 
obſchütz zu einer 3wöchentlichen Gefängnißſtrafe verur⸗ 
theilt und, nach Verbüßung derſelben am 5. Juli in 
ſeine Heimath entlaſſen. In dieſer iſt er bis zum heu— 
tigen Tage aber noch nicht eingetroffen und er treibt 
ſich ohne Zweifel wieder vagabondirend herum. Jahn 
ſoll im Correctionshauſe zu Schweidnitz detinirt werden 
und es werden daher alle mit Ausübung der Polizei 


im Betreffungsfalle ihn zu arretiren und unter ſicherer 
Begleitung an mich abliefern zu laſſen. 

Jahn iſt 18 Jahr alt, von mittler Größe und un⸗ 
terſetzt, hat braune Haare, einen etwas weiten Mund 
mit aufgeworfenen Lippen und iſt ſommerſproſſig. 

Coſel, den 16. Auguſt 1853. 


Der Königliche 


Landrat h 
Himml. 
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Redacteur: der Landrath. 


Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 
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